
Handel 
 
Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen  
(Stand 01.01.2010) von Czech- House (Holzhandel) 
 
1. Geltung 
 

Soweit nicht anders ausdrücklich vereinbart, gelten – in Ergänzung der Gebräuche im holzwirtschaftlichen 
Verkehr (Tegernseer Gebräuche) – die nachstehenden „Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen“ 
(ALZ) für alle Verträge, Lieferungen und sonstige erbrachte Leistungen. 
 
Abweichenden Bedingungen, insbesondere Einkaufsbedingungen des Käufers, wird hiermit widersprochen. 
 
Im Rahmen einer laufenden Geschäftsverbindung unter Kaufleuten werden die ALZ auch dann Bestandteil 
des Vertrages, wenn der Verkäufer im Einzelfall nicht ausdrücklich auf ihre Einbeziehung hingewiesen hat. 
 

2. Angebote und Verträge 
 

Der für den Kunden zu zahlende Endpreis wird schriftlich in Form einer Rechnung entweder auf dem 
elektronischen Datenweg oder mit der Post in dem jeweiligen Angebot zugestellt. 
Darin werden auch alle Vereinbarungen zwischen Käufer und Verkäufer, die eventuell Preisnachlässe 
betreffen, festgehalten. 
 
Die Ware gilt als vom Kunden bestellt, wenn das Angebot vom Käufer schriftlich bestätigt wurde. 
 

3. Datenspeicherung 
 

Alle vom Kunden erhaltenen Daten werden ausschließlich zur Auftragsabwicklung verwendet und nur an 
die Personen weiter gegeben, die diese Daten ebenfalls zur Abwicklung der Geschäfte bis zur Anlieferung 
zum Kunden benötigen. 
 

4. Lieferung 
 

Die Produkte können entweder vom Käufer direkt aus dem Lager abgeholt oder auch gegen eine Gebühr 
geliefert werden. 
Die fällige Gebühr wird in der Rechnung, die dem Angebot beigefügt ist aufgeführt. 
Je nach Lieferumfang behalten wir uns das Recht vor in Teillieferungen auszuliefern. 
Dies geschieht natürlich in zumutbaren Rahmen. 
Die Lieferfrist verlängert sich - auch innerhalb eines Verzuges - angemessen bei Eintritt höherer Gewalt 
und allem unvorhergesehenen, nach Vertragsabschluss eingetretenen Hindernissen, die der Verkäufer 
nicht zu vertreten hat (insbesondere auch Ausnahmezustand, Kriegshandlungen, Naturkatastrophen, 
Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung oder Störung der Verkehrswege), soweit solche Hindernisse 
nachweislich auf die Lieferung des verkauften Gegenstandes von erheblichen Einfluss ist. Die gilt auch, 
wenn diese Umstände bei den Lieferanten des Verkäufers und deren Unterlieferanten eintreten. 
Beginn und Ende derartiger Hindernisse teilt der Verkäufer dem Käufer baldmöglichst mit. 
Der Käufer kann vom Verkäufer die Erklärung verlangen, ob er zurücktreten oder innerhalb angemessener 
Frist liefern will. 
Erklärt sich der Verkäufer nicht unverzüglich, kann der Käufer zurücktreten. 
Schadensersatzansprüche sind in diesem Falle ausgeschlossen. 
Der Verkäufer haftet hinsichtlich rechtzeitiger Lieferung nur für  eigenes Verschulden und das seiner 
Erfüllungsgehilfen. 
Für das Verschulden seiner Vorlieferanten hat er nicht einzutreten, da diese nicht seine Erfüllungsgehilfen 
sind. 
Im Falle einer Lieferungsverzögerung ist der Käufer verpflichtet, auf Verlangen des Verkäufers innerhalb 
einer angemessenen Frist zu erklären, ob er weiterhin auf Lieferung besteht oder wegen der Verzögerung 
vom Vertrage zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangt. 



 
5. Zahlung und Widerrufsregelung 
 

Bei Auftragserteilung wird eine Anzahlung von 60% der Gesamtsumme sofort fällig. 
Nach Eingang der Summe auf unser Geschäftskonto wird unverzüglich mit der Produktion begonnen. 
Die verbleibenden 40% werden bei Aus- oder Anlieferung direkt bezahlt. 
Vereinbarungen über Preisnachlässe werden ausschließlich in schriftlicher Form vorgenommen und im 
Angebot verankert. 
Das Widerrufsrecht gilt bis zu dem Zeitpunkt, bis die Produktion des Produktes im Werk begonnen hat und 
somit für das Unternehmen Czech-Wood Kosten entstanden sind. Danach besteht für den Kunden nicht 
mehr die Möglichkeit den Auftrag zu widerrufen. 
 

6. Eigenschaften des Holzes 
 

Holz ist ein Naturprodukt. 
Beim Kauf hat der Käufer auf die biologischen, physikalischen und chemischen Eigenschaften zu achten. 
Die Bandbreite an natürlichen Farb-, Struktur- und sonstigen Unterschieden innerhalb einer Holzart gehört 
zu den Eigenschaften des Naturproduktes Holz und stellt keinerlei Reklamations- und Haftungsgrund dar. 
Gegebenenfalls hat der Käufer fachgerechten Rat einzuholen. 
 

7. Mängel, Gewährleistung und Haftung 
 

Für Mängel haftet der Verkäufer nur wie folgt: 
Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Menge und Beschaffenheit zu prüfen. Offensichtliche 
Mängel sind innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ware schriftlich dem Verkäufer anzuzeigen. 
Es wird auf die Tegernseer Gebräuche verwiesen. 
Stellt der Käufer Mängel der Ware fest, so darf er nicht darüber verfügen, d.h. sie darf nicht geteilt, weiter 
verkauft bzw. weiter verarbeitet werden, bis eine Einigung über die Abwicklung der Reklamation erzielt ist. 
Sachmängelansprüche verjähren nach 12 Monaten. 
 
 

8. Eigentumsvorbehalt 
 

1. Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Bezahlung des 
Kaufpreises vor. Bei Waren, die der Käufer im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung von 
ihm bezieht, behält sich der Käufer das Eigentum vor, bis seine sämtlichen Forderungen gegen 
den Käufer aus der Geschäftsverbindung, einschließlich der künftig entstehenden Forderungen, 
auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen, beglichen sind. Dies gilt auch dann, 
wenn einzelne oder sämtliche Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung 
aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Wird im Zusammenhang mit der 
Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechselmäßige Haftung des Verkäufers 
begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Käufer 
als Bezogenen. Bei Zahlungsverzug des Käufers, ist der Verkäufer zur Rücknahme der Ware nach 
Mahnung berechtigt und der Käufer zur Herausgabe verpflichtet. 

2. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt die 
Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird. Die neue Sache wird 
Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware, 
erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu der Anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Wird die Vorbehaltsware mit 
nicht dem Verkäufer gehörender Ware gemäß §§947, 948 BGB verbunden, vermischt oder 
vermengt, so wird der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen. 
Erwirbt der Käufer durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so 
überträgt er schon jetzt dem Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. 
Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers stehende 
Sache, die ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der vorstehenden Bedingungen gilt, 
unentgeltlich zu verwaren. 



3. Wird Vorbehaltsware allein oder zusammen mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware veräußert, 
so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräußerung stehenden Forderungen in Höhe des 
Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab; der Verkäufer 
nimmt die Abtretung an. Wert der Vorbehaltsware ist der Rechnungsbetrag des Verkäufers, der 
jedoch außer Ansatz bleibt, soweit ihm Rechte Dritter entgegen stehen. Steht die 
weiterveräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des Verkäufers, so erstreckt sich die Abtretung 
der Forderungen auf den Betrag, der dem Anteilswert  des Verkäufers an dem Miteigentum 
entspricht. 

4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in ein Grundstück, Schiff, 
Schiffsbauwerk oder Luftfahrzeug eines Dritten eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die 
gegen den Dritten oder den, den es angeht, entstehenden, abtretbaren Forderungen auf 
Vergütung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten einschließlich eines 
solchen auf Einräumung einer Sicherungshypothek, mit dem Rang vor dem Rest ab; der Verkäufer 
nimmt die Abtretung an. Absatz 8.3, Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

5. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in ein Grundstück, Schiff, 
Schiffsbauwerk oder Luftfahrzeug des Käufers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt die aus 
einer Veräußerung des Grundstücks, von Grundstücksrechten, des Schiffes, Schiffsbauwerkes oder 
Luftfahrzeugs entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen 
Nebenrechten und mit Rang vor dem Rest ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Abs. 8.3 
Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

6. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware nur 
im üblichen ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und 
ermächtigt, dass die Forderungen im Sinne von Absatz 3 und 5 auf den Verkäufer tatsächlich über 
gehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung ist der Käufer nicht berechtigt. 

7. Der Verkäufer ermächtigt den Käufer unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gemäß 
Abs. 3-5 abgetretenen Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen Einziehungsbefugnis 
keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber 
Dritten, nachkommt. Auf Verlangen des Verkäufers hat der Käufer die Schuldner der abgetretenen 
Forderungen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen; der Verkäufer ist ermächtigt, 
den Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzeigen. 

8. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die abgetretenen 
Forderungen hat der Käufer den Verkäufer unverzüglich unter Übergabe der für den Widerspruch 
notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 

9. Mit Zahlungseinstellung und/oder Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens erlöschen das 
Recht zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder Einbau der Vorbehaltsware oder die 
Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen Forderungen; bei einem Scheck- oder Wechselprotest 
erlischt die Einzugsermächtigung ebenfalls. Dies gilt nicht für Rechte des Insolvenzverwalters. 

10. Übersteigt der Wert der eingeräumten Sicherheiten die Forderungen (ggf. vermindert um An- und 
Teilzahlungen) um mehr als 20%, so ist der Verkäufer insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe 
nach seiner Wahl verpflichtet. Mit Tilgung aller Forderungen des Verkäufers aus der 
Geschäftsverbindung, gehen das Eigentum an der Vorbehaltsware und die abgetretenen 
Forderungen aud den Käufer über. 

 
9. Gerichtsstand 
 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle anstehenden Streitigkeiten ist am Firmenhauptsitz in Osoblaha 
(Tschechische Republik). 
Der Verkäufer ist jedoch berechtigt, den Käufer auch an seinem Sitz zu verklagen. 

 
 
 
 
 
 



Handwerk 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen  

LEISTUNGS-UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN  

 

1. Allgemeines 

 

Wir übernehmen Aufträge jeder Art nur zu den nachstehenden Leistungs- und Zahlungsbedingungen. Wir 

widersprechen hiermit allen sonstigen Geschäfts- und Lieferbedingungen, die uns bei Auftragsverhandlungen 

oder bei Auftragserteilungen mitgeteilt werden, es sei denn, wir haben sie ausdrücklich bestätigt. Soweit 

nachstehend nichts anderes vereinbart ist, gilt die VOB/Teil B in jeweils neuester Fassung. Der Text der VOB/B 

wird dem Auftraggeber auf Wunsch zur Einsicht vorgelegt. Nachrangig gilt das Werkvertragsrecht des BGB.  

 

2. Auftragserteilung und Schriftform: 

 

Alle uns erteilten Aufträge werden erst mit unserer schriftlichen Auftragsbestätigung verbindlich. Von uns 

abgegebene Angebote sind freibleibend bis zum Zugang unserer ausdrücklichen schriftlichen 

Auftragsbestätigung. Alle Nebenabreden und sonstigen Vereinbarungen mit nicht vertretungsberechtigten 

Mitarbeitern unserer Firma sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich bestätigt werden.  

 

3. Gewährleistung: 

3.1 Gewährleistungsfrist 

 

Unsere Gewährleistung beginnt gem. § 12 VOB/B mit der Abnahme unserer Leistungen. Soweit nichts anderes 

vereinbart ist, übernehmen wir für alle ausgeführten Leistungen an Bauwerken gem. § 13 Nr. 4 VOB/B eine 

Gewährleistung von 2 - 4 Jahren, für sonstige Leistungen von einem Jahr.  

 

3.2 Unsere Gewährleistung umfasst die Nachbesserung etwaiger Mängel, die den Wert oder Tauglichkeit 

unserer Leistungen aufheben oder mindern (§ 13 Ziff. 1/5 VOB). Minderung kann nur verlangt werden bei 

endgültigem Fehlschlagen der Nachbesserung, ferner bei Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der 

Mängelbeseitigung (§ 13 Ziff. 6 VOB).  

 

3.3 Im Übrigen sind vertragliche oder deliktische Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, soweit nicht 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit unsererseits vorliegt.  

 

3.4 Wir haften nicht für Schäden die ihre Ursache in der Vor- oder Nachleistung eines Dritten haben (§ 13 Nr. 3 

VOB/B) oder die auf Anordnung des Auftraggebers oder auf der Beschaffenheit oder der Eignung von 

verwendeten Materialien beruhen, die uns vom Auftraggeber vorgeschrieben wurden. Soweit Mängel auf 

Materialien zurückzuführen sind, die wir von Dritten bezogen haben, werden von uns auf Verlangen alle 

insoweit bestehenden Ersatzansprüche gegen Dritte an den Auftraggeber abgetreten. Wir sind bezüglich 



solcher Mängel nur insoweit gewährleistungspflichtig, wenn eine Schadloshaltung gegenüber dem Lieferanten 

für den Auftraggeber unzumutbar, aussichtslos oder bereits fehlgeschlagen ist.  

 

4. Ausführung: 

 

4.1 Wir sind berechtigt, die von uns übernommenen Leistungen ganz oder teilweise an Subunternehmer zu 

übertragen, soweit gegen deren Zuverlässigkeit keine begründeten Zweifel bestehen.  

 

4.2 Wir sind bemüht, vorgesehene Fertigstellungstermine einzuhalten. Fertigstellungsfristen sind jedoch nur 

dann verbindlich, wenn sie mit uns ausdrücklich vereinbart wurden. Vom Auftraggeber vorgegebene 

Einzelfristen sind nur bindend, wenn sie von uns bestätigt werden (§ 5 Ziff. 1 VOB).  

 

4.3 Wir haften nicht für die Einhaltung von Terminen, soweit Verzögerungen auf Umstände im Sinne von § 6 

Ziff. 2 VOB Gründen zurückzuführen sind.  

 

4.4 Werden wir an der Einhaltung vereinbarter Fristen durch Verzögerungen der Vorleistungen anderer 

Handwerker gehindert, sind uns erforderliche Überstunden und Feiertagszuschläge zu erstatten, soweit von 

der Bauleitung oder vom Bauherrn auf Einhaltung der Termine oder Verkürzung einer nach § 6 Ziff. 2 VOB 

begründeten Fristverlängerung bestanden wird.  

 

5. Vertretung des Auftraggebers: 

 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, die von ihm eingesetzten Architekten/Bauleiter zur Erteilung solcher Zusatz- 

und Nachtragsaufträge zu bevollmächtigen, die zur Ausführung des erteilten Auftrags erforderlich sind.  

 

6. Kündigung: 

 

Kündigt der Auftraggeber, ohne dass die in § 8 Ziff. 3 VOB genannten Voraussetzungen vorliegen, haben wir 

Anspruch auf die vereinbarte Vergütung gem. § 8 Ziff. 1 VOB. Die Höhe der ersparten und damit 

anzurechnenden Aufwendungen gem. § 8 Ziff. 1 Abs. 2 VOB wird mit 70 % der vertraglichen Vergütung 

vereinbart.  

Der Auftrag kann auch von unserer Seite gekündigt werden.  

 

7. Zusatzaufträge: 

 

Wird eine im Vertrag nicht vorgesehene Leistung von uns gefordert, haben wir Anspruch auf gesonderte 

Vergütung (§ 2 Ziff. 6 VOB). Einer gesonderten Ankündigung dieses Anspruchs bedarf es nicht.  

 

8. Zahlungen und Abrechnungen: 

 



8.1 Abschlagszahlungen sind vom Auftraggeber längstens binnen sofort zu bezahlen? Gehen 

Abschlagszahlungen nicht fristgerecht bei uns ein, sind wir berechtigt, nach Stellung einer Nachfrist von einem  

Tag unsere Arbeiten bis zum Zahlungseingang einzustellen   

 

8.2 Einwendungen des Auftraggebers gegen die von uns erstellten Aufmaße sind zur Beschleunigung der 

Rechnungsprüfung binnen 2 Monaten nach Vorlage geltend zu machen. Spätere Korrekturen unserer Aufmaße 

sind ausgeschlossen.  

 

8.3 Die Schlusszahlung wird spätestens fällig mit Abnahme unserer Leistungen (§ 641 BGB). Erfolgt keine 

förmliche Abnahme, gilt die Abnahme gem. § 12 Nr. 5 VOB spätestens 7 Werktage nach schriftlicher Mitteilung 

über die Fertigstellung der Leistung oder 6 Tage nach Inbetriebnahme oder Bezug des Bauwerks als erfolgt.  

 

8.4 Alle Rechnungen sind jeweils nach Erhalt rein netto zahlbar. Jede andere Zahlungsart bedarf ausdrücklicher 

Vereinbarung. Die Hingabe von Wechseln gilt auch bei Diskontierung durch uns in jedem Fall nur als Zahlung 

erfüllungshalber. Hierbei anfallende Diskont- und Wechselkosten trägt der Auftraggeber.  

 

8.5 Alle von uns genannten Angebots- und Vertragspreise sind Nettopreise. Mehrwertsteuer ist vom 

Auftraggeber jeweils gesondert in gesetzlicher Höhe zu leisten.  

 

8.6 Anzahlung  

Vor Auftragsbegin 60% 

Nach Beginn der Arbeiten und Arbeitsleistung 20%  

Schlussrechnung Rest von 20%.  

Ansonsten nach Absprache.  

Bei nicht Zahlung wird Baustelle vorübergehend eingestellt.  

Die Wahre bleibt bis zu vollständigen Begleichung der offenen Rechnungen Eigentum der Firma Czech-house. 

 

8.7 Subunternehmer werden innerhalb 14 Tagen nach Rechnungseingang Bezahlt, in Sonderfällen nach 

Absprache.  

 

9. Lohnerhöhungen: 

 

Bei Inkrafttreten von tariflichen Lohnerhöhungen erhöhen sich für jedes Prozent der Erhöhung unsere Einheits- 

und Pauschalpreise um 0,8 %. Diese Klausel erstreckt sich nicht auf solche Leistungen, die innerhalb eines 

Zeitraums von weniger als 4 Monaten ab Vertragsschluss ausgeführt werden. Im Übrigen gilt diese 

Vereinbarung bis zur Abnahme des Bauvorhabens.  

 

10. Aufrechnung und Zurückbehaltung: 

 

Die Aufrechnung gegenüber unseren Vertragsansprüchen ist nur zulässig mit unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Gegenansprüchen. Ist der Auftraggeber Vollkaufmann, ist die Geltendmachung von 



Zurückbehaltungsrechten ausgeschlossen, es sei denn, dass die Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig 

festgestellt ist.  

11. Schlussbestimmungen:  

 

11.1 Mündliche Nebenabreden mit nicht vertretungsberechtigten Mitarbeitern unseres Hauses bedürfen zu 

ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung.  

 

11.2 Sollte eine Bestimmung dieser Leistungs- und Zahlungsbedingungen gleichgültig aus welchem 

Rechtsgrunde nichtig sein, so bleibt die Geltung der übrigen Bestimmungen sowie die subsidiäre Vereinbarung 

der VOB und des BGB davon unberührt.  

 

11.3 Im Zweifel sind die vorliegenden Leistungs- und Zahlungsbedingungen jeweils so auszulegen, dass sie dem 

AGB-Gesetz nicht widersprechen.  

 

11.4 Erfüllungsort und Gerichtsstand – auch für Wechsel- und Scheckklagen – Osoblaha, soweit der 

Auftraggeber Vollkaufmann ist.  

   

Verantwortlich für den Inhalt der AGB ist die Firma Czech-house ist Thomas Sewerin  
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